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PfA S 31/008                                                                    Schloss Vaduz, 5. August 1735 
 
Schreiben des fürstl. liechtenst. Landesverwalters Anton Bauer an den Schaaner 
Pfarrer und Kanoniker Josef Ferdinand von Frewis betreffend die Mitteilung, dass ihm 
von einem Urteilsspruch im dem zwischen der Pfarrei Schaan und der unteren 
Hofkaplanei in Vaduz schwebenden Konflikt um die umstrittene Zehntabgabe nichts 
bekannt sei, dass er vom Benefizianten Johann Baptist Hopp jedoch über ein zu dessen 
Ungunsten ausgefallenes Urteil und die dagegen an den Heiligen Stuhl eingereichte 
Appellation unterrichtet wurde, sodass in diesem hängigen Verfahren vorerst nichts 
unternommen werden könne.  

 
Or. (A), PfA Schaan, 31/008. –  Pap. 1 Doppelblatt 41,8 (20,9) / 32,1 cm. – fol. 2r unbeschr. – 
Verschluss-Siegel (Lack, rot). 

 
[fol. 1r] |1 Hochwürdig, gaistlich und hochgelährter, |2 hochgeehrtister Herr. 
 
|3 Auf das sub hodierne an mich Erlassene diene, |4 das mir von dem angezogenen Sen-
tenz, so in |5 puncto decimatum novalium zwischen der dombcapit(elischen) |6 Pfarreÿ 
Schan und dem fürst(lich) liechtenstein(ischen) Bene- |7 ficio B(eatae) V(irginis)  
in Vaduz coram celsissimo ordinario |8 in Chur ergangen seÿn solle, nichts bekannt, 
auch |9 dem landesfürst(lichen) Oberambt oder mir in particu- |10 lari davon nichts zu-
kommen und wann disfalls |11 was kommen sollte, könnte doch ohne special gnädigsten 
|12 Befehl nichts thuen umb so weniger, als ich gnädigst |13 Befelchs auf die Novalia 
improprie dicta an- |14 zutragen, folglich diesen Zehenden in den ordinari |15 Zehendena) 
zu beziehen. H(err) Beneficiat Hopp1 auch mir soviel |16 gemelt, das er von seinem 
H(errn) Procurator 
 
[fol. 1v] |1 vernohmmen, das der Sentenz wider jhne aus- |2 gefallen wäre, aber stante 
pede ad Sa(n)ctam |3 Sedem appelliret hette, in welchem Fall ohnehin |4 auch bekannt, 
das lite pentente nichts innoviert |5 werden soll, also die Sach in statu quo verbleiben |6 
mus. Der ich anmit nebst meiner höfflichen Empfehlung |7 gebleibe 
|8 Ewer Hochwürden |9 ergebinster D(iene)r |10 A[nton] Bauer2, manu propria. 
|11 Schlos Liechtenstein, |12 den 5. August 1735. 
 
[fol. 2v] |1 Dem hochwürdig, gaistlich(en) und hoch- |2 gelährten Herrn Joseph Ferdi-
nand |3 Frewis3, des hochen Thumbstüffts |4 Chur Canonico und Pfarrern |5 zu Schan, 
meinem hochgeehrten |6 Herrn, |7 Schan. 
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|8 Praesentiert, den 6. Augusti. 
__________ 
 
a) Zehenden am linken Blattrand nachgetragen. 
 
1 Johann Baptist Ulrich Hoop, ca. *1684-†1757, 1719-1741 Kaplan am Marienaltar (zweite oder untere 
Hofkaplanei) in Vaduz. – 2 Anton Bauer, 1734-1747 Landgerichtsverwalter zu Vaduz. – 3 Josef Ferdi-
nand Leo von Frewis, 1724-1764 Pfarrer in Schaan. 
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